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SATAN SCHLÄGT HART ZU 
 Aus irgendeinem Grund wurde die Gemeinde in Jerusalem selbstzufrieden 

und glaubte, die Verfolgung sei vorbei – und der Teufel schlug schnell und 
hart zu. Apostelgeschichte 12:1-2 

 Als König Herodes erkannte, dass die jüdische Leiterschaft von seiner 
Handlung angetan war, beschloss er, noch einen zweiten Apostel festnehmen 
zu lassen. Verse 3-4 

DIE GEMEINDE REAGIERT 
 Die Gemeinde war nun aus ihrem Schlummer aufgewacht und begann zu 

beten wie nie zuvor. Vers 4, 4:23-31 
 Ihr Gebet ohne Nachlassen bewegte die Hand Gottes und ein Engel wurde 

ausgesandt, um Petrus aus dem Gefängnis zu befreien. Verse 6-7 
 Dies war eine gemeinschaftliche Mission. Petrus musste mit dem Engel 

Gottes kooperieren. Verse 8-10 
 Erst als Petrus sich tatsächlich außerhalb des Gefängnisses befand verstand 

er wirklich, dass es ein Engel gewesen war, der ihn übernatürlich befreit 
hatte. Verse 11-12 

DAS ÜBERNATÜRLICHE 
Es ist für Christen schwer, im Übernatürlichen zu leben und zu operieren. In dem 
Moment, in dem der Christ Schwierigkeiten gegenübersteht, verlangt es die 
Seele, zurück nach Ägypten zu gehen und die Dinge im Fleisch zu lösen.           
2. Mose 2:10-15; Epheser 6:10-18; 2. Korinther 10:3-6 

IM ÜBERNATÜRLICHEN OPERIEREN  
 Die Gemeinde in Jerusalem hatte eindringlicher und hingegebener gebetet 

als je zuvor, doch aus irgendeinem Grund erwartete sich nicht, dass Gott 
antworten würde. Das ist das größte Problem, dem Christen heute 
gegenüberstehen. Wir beten und fasten, doch wir glauben nicht wirklich, dass 
Gott unsere Gebete beantworten wird. Apostelgeschichte 12:13-16 

 Petrus wusste, dass er zukünftig nicht bei der Gemeinde bleiben konnte. 
Vers 17; Matthäus 10:16 

 Die göttliche Rettungsmission störte König Herodes  auf, er weigerte sich, die 
übernatürliche Bewegung Gottes zu akzeptieren und ließ die Soldaten 
hinrichten um alle Zeugen loszuwerden. Apostelgeschichte 12:18-19 



 Herodes trotzte Gott und weigerte sich, die Herrschaft von Jesus 
anzuerkennen. Gott hatte genug von diesem korrupten Politiker und sandte 
einen Engel, um ihn zu töten. Verse 20-23 

 Die Gemeinde wurde in ihrem Glauben genährt und das Evangelium wurde 
weiter gepredigt. Verse 24-25  

WELCHEN WEG WIRST DU NEHMEN? 
 Zu der Zeit, als König Herodes auf der Erde lebte, betrachtete er sich selbst 

als eine wichtige Person. Folglich verehrten die Menschen ihn, um seine 
Gunst und Macht für sich selbst zu erlangen. Gott betrachtet Herodes 
lediglich als eine Fußnote in der Geschichte. Er wurde mit der Chance 
geboren, Jesus Christus als seinen Herrn und Erlöser anzunehmen, doch er 
lehnte Jesus ab und wurde von Gott getötet. Er schmort nun bereits seit 
1.950 Jahren in der Hölle, wo er das Jüngste Gericht und danach den 
Feuersee für eine Ewigkeit der Qual erwartet. Psalm 37:11-40 

 Wirst du nichts weiter als eine Fußnote in der Geschichte sein? Was wirst du 
aus deinem Leben machen? Matthäus 6:19-34 

 
Hast du ein Ohr, um zu hören? 

 


